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HÜNFELD 
KONRAD-ZUSE-STADT

GOTTESDIENSTZEITEN
Hünfeld, St. Jakobus, So., 30.10., 10.30 Uhr Hl. Messe, 15 Uhr Gräbersegnung alter 
Friedhof, 18 Uhr Abendmesse, Di., 01.11., 18.30 Uhr Hl. Messe zu Allerheiligen, 
Do., 03.11., 18 Uhr Eucharist. Anbetung, 18.30 Uhr Hl. Messe, Fr.,04.11., 19.30 
Uhr Anbetungsstunde, So., 06.11., 10.30 Uhr Hl. Messe, 18 Uhr Abendmesse  
Hünfeld, St. Ulrich, Sa., 29.10., 17 Uhr Hl. Messe, Sa., 05.11., 17 Uhr Hl. Messe  
Rückers, St. Anna, Mi., 02.11., 18.30 Uhr Hl. Messe, Sa., 05.11., 16 Uhr Gräberseg-
nung  
Sargenzell, Maria Immaculata So., 30.10., 9 Uhr Hl. Messe, Fr., 04.11., 18.30 Uhr Hl. 
Messe, So., 06.11., 14 Uhr Gräbersegnung 
Mackenzell, St. Johannes d. Täufer, Sa., 29.10., 18.30 Uhr Hl. Messe, So., 30.10., 15 
Uhr Gräbersegnung in Weißenborn, Di., 01.11., 18.30 Uhr Hl. Messe zu Allerheili-
gen, So., 06.11., 10.30 Uhr Hl. Messe zu Kirmes 
Dammersbach, St. Valentinus, Sa., 29.10., 16 Uhr Gräbersegnung, So., 30.10., 9 Uhr 
Hl. Messe, Mi., 02.11., 19 Uhr Hl. Messe 
Molzbach, St. Anna, So., 30.10., 16 Uhr Gräbersegnung, Sa., 05.11., 18.30 Uhr Hl. 
Messe 
Nüst, St. Vitus, Sa., 29.10., 14.30 Uhr Gräbersegnung Friedpark Hofberg, 15.15 Uhr 
Gräbersegnung Friedhof  
Großenbach, St. Antonius d. Einsiedler, Sa., 29.10., 18.30 Uhr Vorabendmesse, 
Mo., 01.11., 18.30 Uhr Hl. Messe, Do., 03.11., und Sa., 05.11., keine Hl. Messen, So., 
06.11., 14.00 Uhr Gräbersegnung auf dem Friedhof 
Kirchhasel, So. 30.10. 10. 30 Uhr Amt, Mi. 02.11. 18.30 Uhr Hl. Messe Allerseelen, 
So.06.11. 10.30 Uhr Amt anschl. Gräbersegnung 
Roßbach, Sa. 29.10. 18.30 Uhr Vorabendmesse, Sa. 05.11. 18.30 Uhr Vorabendmes-
se 
Ev. Kirchengemeinde Hünfeld, So., 30.10., 10.00 Gottesdienst in der Stiftskirche; 
Mo., 31.10., 19.00 Gottesdienst zum Reformationstag f. d. Gemeinden des Koope-
rationsraums Hünfelder Land in der Ev. Kirche zu Buchenau (Kirchweg 14, 36132 
Eiterfeld) 
Hünfeld, Bibelgemeinde NordRhön, Sonntag 10 Uhr Gottesdienst, zeitgleich Kin-
derstunden für Kinder von 3-11 Jahren, während der Woche Hauskreise in Hün-
feld und Umgebung. Orte und Zeiten sind im Internet zu finden unter 
https://www.bibelgemeinde.de/veranstaltungen/

Bos hadde mer fier en 
schenne Herscht bislang, 
Madilde, es woar groad so 
woarm, des mer kend ge-
mein, es wär noch Summer. 

 
Doa hodd ons de Herrgott 

secher e wenig geholfe, des 
mer noch net so vill heiz 

mosse on dee Stuoo woarm 
blit, boo ons dee Russe doch 
de Gashahn obgedroaht 
honn, Max.  

 
Ban es so widderscht kend 

gegeh´, däte mer´s gern 
noch e paor Woche so nah-
me, net woahr.  

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 der Stadt Hünfeld für den Stadtteil Ru-
dolphshan „Am Kleegarten“, Gemarkung Rudolphshan, Flur 5, bei gleichzeitiger 
Aufhebung des Ursprungsplanes der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 „Am 
Kleegarten“ 
(vereinfachtes Verfahren nach § 13 i. V. m. § 13 a BauGB) 
hier: Auslegung des Bebauungsplanentwurfs gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) 
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hünfeld hat in der Sitzung am 
27.09.2022 die Auslegung des Entwurfs der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
4 der Stadt Hünfeld für den Stadtteil Rudolphshan „Am Kleegarten“, Gemarkung 
Rudolphshan, Flur 5, im vereinfachten Verfahren nach § 13 und 13 a BauGB be-
schlossen.  
 
Von der Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, der Erstel-
lung eines Umweltberichtes nach § 2 a BauGB gemäß § 13 a BauGB i. V. m. § 13 
Abs. 3 BauGB und von der Angabe, welche Arten umweltbezogener Informatio-
nen verfügbar sind sowie der zuammenfassenden Erklärung nach § 6 (5) und § 10 
(4) BauGB, wird abgesehen. 
Durch die Planungen werden etwaige Umweltbelange nicht berührt. Eine detal-
lierte Darstellung der Umweltbelange entfällt. Die Regelungen des § 4 c BauGB 
finden keine Anwendung. 
Zudem wurde gemäß § 13 (2) BauGB von der frühzeitigen Unterrichtung und 
Erörterung nach  
§ 3 Absatz 1 und § 4 Absatz 1 abgesehen. 
Das Plangebiet befindet sich in der Gemarkung Rudolpshan, Flur 5. Die Abgren-
zung des Geltungsbereiches ist aus der Abbildung ersichtlich. 

 
Der Planentwurf mit Begründung und die weiteren Verfahrensunterlagen kön-
nen über das Internetportal der Stadt Hünfeld unter http://huenfeld.de/buerger-
service-politik/bauleitplanung/.html eingesehen und heruntergeladen werden. 
Der Bebauunsplanentwurf, die Begründung und die weiteren Verfahrensunterla-
gen liegen in der Zeit vom  
 

07.11.2022 – 07.12.2022 
 
einschließlich beim Magistrat der Stadt Hünfeld, Konrad-Adenauer-Platz 1, 1. 
Dachgeschoss, Fachbereich 10-30, Zimmer 3.06, zur allgemeinen Einsichtnahme 
aus. Der Bebauungsplan kann während der Dienststunden (montags, dienstags 
und mittwochs von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und donnerstags von 8:00 Uhr bis 
12:00 Uhr und 14:30 Uhr bis 18:00 Uhr und freitags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr) 
eingesehen werden sofern nicht auf die genannen Tage gesetzlicher oder ortsübli-
cher Feiertag fällt.  
Anregungen zum o. g Bebauungsplanentwurf können innerhalb der Auslegungs-
rist schriftlich oder zur Niederschrift (zur Niederschrift nur zu den o a. Dienst-
stunden) vorgebracht werden. 
Gemäß § 4 a Abs. 6 BauGB wird darauf hingewiesen, dass nicht innerhalb der Of-
fenlegungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren 
Inhalt nicht kannte oder hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmä-
ßigkeit des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist. 
 
Hünfeld, den 28.10.2022 – We/hü – 
 
DER MAGISTRAT DER STADT HÜNFELD 
Weber

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

„Ich habe lange nicht ge-
ahnt, wie die Einsamkeit 
Menschen von innen auf-
fressen kann. Einsamkeit ist 
langfristig und sitzt tiefer. 
Sie pickt permanent an dei-
nem Seelenfrieden und 
Selbstvertrauen. Lässt dich 
an dir und am Leben ver-
zweifeln“, schreibt Bärbel 
Schäfer. Das Thema ihres Bu-
ches, das im März erschie-
nen ist, trifft den Nerv der 
Zeit. Einsamkeit ist alterslos, 
es ist egal, ob man arm oder 
reich ist. „Das Gefühl, nicht 
dazuzugehören, kann durch 
ein teures Designerkleid 
nicht kompensiert werden.“ 

 In ihrem Buch schreibt 
Bärbel Schäfer über zwei 
Frauen, deren Wege sich 
eher zufällig kreuzen. Die ei-
ne steht mitten im Leben, 
hat Arbeit, Mann, Kinder, 
Freunde. Die andere lebt völ-
lig zurückgezogen, wie auf 
ihrem eigenen Planeten. 
Denn Ava ist einsam. Die Au-
torin geht in diesem Buch ei-
nen Gefühl nach, das fast je-
der auf die ein oder andere 

Weise kennt, auch Bärbel 
Schäfer selbst.  

„Alles, was ich glaubte 
über Einsamkeit zu wissen, 
veränderte sich, als ich Ava 
begegnete. Durch sie habe 
ich die schmerzhafte Di-
mension von Einsamkeit, 
ihre lebenszerstörende Kraft 
ganz konkret erfahren“, 
schreibt die Frankfurterin. 
Einsamkeit sei ein Thema, 
das uns alle angeht. Bei ihrer 
Lesung im Rathaus präsen-
tierte Bärbel Schäfer ein 

warmherziges, einfühlsames 
Buch. Sie zeigt sich darin zu-
tiefst menschlich. Die Auto-
rin nähert sich der Einsam-
keit, die wir alle kennen, mit 
Respekt, Behutsamkeit, Zu-
neigung und voller Hoff-
nung.  

Es war eine Lesung zum 
Nachdenken, aber auch zum 
Schmunzeln. Mit ihrer sym-
patischen Art und ihrer an-
schaulichen Erzählweise 
nahm die Moderatorin die 
Hünfelder mit auf die Reise 

in ihr Buch. Nach der Le-
sung signierte sie im Rat-
haussaal noch zahlreiche 
Bücher. 

 Zu Beginn der Veranstal-
tung begrüßte Kulturstadt-
rätin Martina Sauerbier die 
Gäste. Es war die letzte Le-
sung innerhalb der Reihe 
„Leseland Hessen“, die in 
Hünfeld stattgefunden hat. 
Die vorherigen Lesungen für 
Erwachsene und Kinder fan-
den in der Hünfelder Stadt-
bibliothek statt. 

HÜNFELD. Restlos ausver-
kauft war die Lesung mit 
Bärbel Schäfer im Hünfelder 
Rathaus. Und zwar zurecht. 
Denn die bekannte Modera-
torin und Autorin aus Frank-
furt zog das Publikum mit ih-
rem neuen Buch „Avas Ge-
heimnis - meine Begegnung 
mit der Einsamkeit“ in ihren 
Bann. 

Bärbel Schäfer las im Rathaus aus ihren neuen Buch „Avas Geheimnis“ 

Wie Einsamkeit von innen auffrisst

Einfühlsam und den Menschen zugewandt schreibt Bärbel Schäfer

Neben jeder Menge Sport 
und Spaß gibt es auch Musik 
sowie alkoholfreie Getränke 
und Essensversorgung. An-
melden können sich dazu 
Teams mit je drei Spielern 
und einem Ersatzspieler im 
Bürgerbüro am Hünfelder 
Rathaus sowie bei der Firma 
Sport Becker. Den Anmelde-
flyer gibt es auch online un-
ter www.hunfeld.de, 
auch in den Schulen 
werden Flyer verteilt. 
Anmeldeschluss ist 
Mittwoch, 9. November. 
Das Startgeld beträgt 
zehn Euro je Team, dafür 
erhält aber jeder Teil-
nehmer das begehrte 
Nightstreetball-T-Shirt. 
Für die jeweiligen erst- 
und zweitplatzierten 
Mannschaften in jeder 
Altersgruppe gibt es da-
rüber hinaus Gutschei-
ne. Beim Nightstreetball 
geht es weniger um den 
sportlichen Wettkampf, 
sondern vielmehr um 
den gemeinsamen Spaß 

und das Miteinander. Dieses 
traditionsreiche Turnier 
wurde schon in den neunzi-
ger Jahren ins Leben gerufen 
und verbindet Teilnehmer 
aller Nationalitäten und 
Herkunft im friedlichen 
Wettstreit. Deshalb wird 
auch bewusst auf Schieds-
richter verzichtet, vielmehr 
moderieren Courtbeobach-
ter das sportliche Gesche-
hen und schlichten bei un-
terschiedlichen Auffassun-
gen. Gespielt wird auf einen 
Korb. Organisiert wird dieses 
Nightstreetballturnier von 
den Mitgliedern der Integra-
tionskommission, der Kin-
der- und Jugendkommission 
sowie der Sportkommission 
der Stadt Hünfeld. Unter-
stützung erhalten die Kom-
missionen dabei von den 
HSV Basketballern, der Spar-
kasse Hünfeld und Förstina. 

HÜNFELD. Nach zweijähriger 
Corona Pause heißt es am 
Freitag, 18. November, ab 18 
Uhr wieder „From dusk till 
dawn“ in der Hünfelder 
Kreissporthalle. Das traditio-
nelle Nightstreetballturnier 
wird an diesem Tag ab 18 
Uhr starten. Mitmachen kön-
nen alle Freizeitsportler im 
Alter von 10 bis 18 bei den 
Jugendlichen und bei den 
Erwachsenen bis 99 Jahre.

Sport, Spaß und Musik am 18. November

Nightstreetball  
in Hünfeld

Finanzamt Fulda 
Aktenzeichen: S 3354 B – Naschätz/2021 – St 7 b 
 

Bekanntmachung über die Offenlegung der Ergebnisse der Bodenschätzung  
infolge Nachschätzung in der Gemarkung Dammersbach 

 
1. In der genannten Gemarkung hat 2021eine Überprüfung der Bodenschätzung 
und eine Nachschätzung der landwirtschaftlich genutzten Flächen gemäß § 11 
des Bodenschätzungsgesetzes stattgefunden. 
 
2. Die dabei festgestellten Schätzungsergebnisse werden wie folgt offengelegt: 
 Offenlegungszeitraum: 17.11. – 16.12.2022  
 Offenlegungsort::    Finanzamt Fulda, Königstraße 2  
 Zimmer-Nummer:  U 183  
 Mit dem Amtlich Landwirtschaftlichen Sachverständigen (ALS) kann  
 während der Offenlegungsfrist ein Termin zur Einsichtnahme  
 vereinbart werden. Die Terminabsprache ist telefonisch möglich:  
   
 Donnerstags: 8:30 Uhr – 12:30 Uhr  
 unter der Telefonnummer: 0661-924 1152  
   
 Um den Grundstückseigentümern Gelegenheit zu geben, die  
 Schätzungsergebnisse an ihrem Wohnort einzusehen, wird  
 zusätzlich eine besondere Offenlegung durchgeführt. Sie ist  
 vorgesehen für 
    
 Termin: 17.11.2022  von 9:00 – 14:00Uhr  
 Ort: Bürgerhaus Dammersbach 
  
 Für diesen Termin im Bürgerhaus Dammersbach ist keine  
 Anmeldung erforderlich!  
 
3. Auf Grund der aktuellen Coronabestimmungen sind die Schätzungsergebnisse 
im Finanzamt Fulda nur nach individueller Terminvereinbarung mit dem ALS 
einzusehen. Eigentumsunterlagen (Grundstücksverzeichnisse, Zuteilungsbe-
scheide usw.) sind mitzubringen. 
 
4. Offengelegt werden die Schätzungskarten und Schätzungsbücher, in denen die 
Ergebnisse der Nachschätzung niedergelegt sind. Die offengelegten Schätzungs-
ergebnisse werden den Eigentümern der Grundstücke nicht besonders bekannt-
gegeben. 
 
5. Gegen die bei der Nachschätzung festgestellten Schätzungsergebnisse steht 
den Eigentümern der betreffenden Grundstücke der Einspruch zu. Der Einspruch 
kann nach Beendigung der Offenlegung bis zum Ablauf des 

18.01.2023 
beim Finanzamt schriftlich eingereicht oder zur Niederschrift erklärt werden. 
Mit dem Ablauf der Einspruchsfrist werden die offengelegten Schätzungsergeb-
nisse unanfechtbar, soweit nicht Einspruch eingelegt worden ist. 
Hinweise bezüglich des Infektionsschutzes und der besonderen Sorgfaltspflicht 
im Zuge der Corona-Pandemie: 
 
• Die Einsichtnahme ist nur einzeln und unter der Wahrung der zum Zeitpunkt 
der Offenlegung geltenden Hygiene- und Abstandsregeln möglich. 
 
• Das Tragen eines Mund-/Nasenschutzes (FFP2 oder gleichwertig) wird empfoh-
len. 
 
• Sollte es bei der Offenlegung an Ihrem Wohnort zu Wartezeiten kommen, sind 
die Abstands- und Hygieneregeln auch im Wartebereich im bzw. vor dem Bürger-
haus einzuhalten.  
 
• Die Präsentation und Erläuterung der Nachschätzungsergebnisse erfolgt mit 
Hilfe eines Beamers. Dadurch wird gewährleistet, dass die vorgeschriebenen Min-
destabstände immer eingehalten werden können. 
 
Der Vorsteher des Finanzamts 
 Hesse

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG


